
Der TTC Grün‐Weiß Kirn beantragt zum Regionstag 2015 die Zusammenlegung der beiden Turniere 
Regionseinzelmeisterschaften Nachwuchsklassen und Regionseinzelmeisterschaften Aktivenklassen. 

Zukünftig sollten auch in der Region Bad Kreuznach / Birkenfeld – wie in 6 von 8 weiteren Regionen des 
TTVR – diese beiden Turniere als eine gemeinsame Veranstaltung durchgeführt werden. 

Dabei sollte darauf geachtet werden, dass die Nachwuchswettbewerbe an den einzelnen Turniertagen 
so angesetzt und durchgeführt werden, dass eventuelle Vorgaben des Verbandes und des 
Jugendschutzgesetzes beachtet werden. Zur Unterstützung des Antrages verweisen wir auf die 
Turnierausschreibungen der Regionen Rhein‐Hunsrück und Westerwald Süd, die mit diesem Antrag 
verlinkt sind. 

Darüber hinaus wird in den Regionen Westerwald Nord, Koblenz / Neuwied, Trier / Wittlich und Eifel die 
Regionsmeisterschaft ebenfalls als eine gemeinsame Veranstaltung ausgetragen. 

 

Begründung: 

Die Teilnehmerzahlen der Regionsmeisterschaften sind seit Jahren extrem rückläufig.  

2010      Nachwuchs 96                  Aktive 69             Gesamt 165 
2011      Nachwuchs 107                Aktive 79             Gesamt 186 
2012      Nachwuchs 89                  Aktive 49             Gesamt 138 
2013      Nachwuchs 76                  Aktive 53             Gesamt 129 
2014      Nachwuchs 72                  Aktive 54             Gesamt 126 

Im Nachwuchsbereich nahmen zuletzt in der sonst teilnehmerstärksten Klasse (Jugend) nur 12 Jungen 
teil. Diese Entwicklung ist besorgniserregend und es sollte durch eine attraktivere Veranstaltung 
versucht werden, diesen Trend umzukehren. 

Bei der letzten Regionsmeisterschaft der Jugendlichen stellte der Ausrichter VfL Kreuznach / Rüdesheim 
in der Jahnhalle 12 Tische zur Verfügung, benötigt wurden in der Hauptklasse lediglich 5 Tische.  
Die Regionsmeisterschaften der Aktiven wurden zuletzt sogar nur noch an einem Tag ausgerichtet. Für 
den TTC Grün‐Weiß Kirn als ausrichtender Verein stellt sich die Frage, ob sich der Aufwand für eine 
solche Veranstaltung noch lohnt. 

Durch die gemeinsame Veranstaltung und eine vernünftige Regelung z.B. zur Frage des Mehrfachstarts, 
analog der Regionen, die eine gemeinsame Veranstaltung bereits seit langem durchführen, sollte es 
gelingen, den Rückgang der Teilnehmerzahlen zu stoppen und hoffentlich sogar umzukehren. 
Dabei sollte es den Teilnehmern möglich sein, an einem Tag mehrere Klassen zu spielen. 
Vor allem sollte es uns jedoch gelingen, durch eine gemeinsame Regionsmeisterschaft wieder eine 
interessante und attraktive Veranstaltung für alle Teilnehmer und ausrichtenden Vereine zu schaffen. 

Darüber hinaus sprechen folgende Vorteile für eine gemeinsame Veranstaltung: 

 Nur ein benötigtes Wochenende! 
 Es wird ein weiterer Termin für Punktspiele bzw. weiterführende Turniere im sehr engen 

Rahmenterminplan gewonnen! 
 Die Spieler und Betreuer müssen nur ein Wochenende für die REM aufbringen! 
 Jugendspieler können am gleichen Tag in ihrer Aktiven‐Leistungsklasse starten! 



 Betreuer der Jugendlichen können ebenfalls ohne zusätzlichen Zeitaufwand ihre Aktiven‐
Leistungsklasse bestreiten! 

 Die Regionsverantwortlichen müssen nur für ein Wochenende eine Turnierleitung stellen! 
 Die ausrichtenden Vereine erhalten eine attraktive Veranstaltung! 
 Es wird nur ein ausrichtender Verein benötigt! 
 Mögliche Gewinnung von Sponsoren für die höchste Veranstaltung der Region! 
 Durch eine – hoffentlich – volle Halle kommt eine bessere Turnierstimmung auf, als in einer 

leeren Halle! 

Insbesondere das letzte Argument spricht für eine Zusammenlegung. 
Die beste Veranstaltung der Region ist die Regionspokalendrunde, bei der alle Altersklassen gemeinsam 
an einem Tag in der Halle sind. Eine volle Halle ist garantiert, eine super Stimmung und tolle Atmosphäre 
ebenso. 

Dies sollte bei den Einzelmeisterschaften – neben der hoffentlich steigenden, zumindest jedoch nicht 
weiter sinkenden Teilnehmerzahl – auch das Ziel sein. 
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